
Neubrandenburg. Mitglie-
der des Golfclubs Mecklen-
burg-Strelitz haben erneut 
für einen guten Zweck ihre 
Schläger geschwungen. Beim 
vierten Benefizturnier zu-
gunsten des Fördervereins 
Tumorzentrum Neubran-
denburg kamen am Ende ge-
nau 5505 Euro zusammen. 
„Das ist ein herausragendes 
Ergebnis“, sagte Sascha Pie-
truschka als Vorsitzender 
des Fördervereins. Bei der 
berechtigten Sorge um die 
aktuellen Entwicklungen um 
die Corona-Infektionen dür-
fe nicht vergessen werden, 
dass etwa 500 000 Menschen 
in Deutschland jährlich an 

Krebs erkranken. „Hierüber 
aufzuklären und sich für be-
troffene Menschen zu enga-
gieren, ist Aufgabe unseres 
Vereins“, sagte er.

In die Siegerlisten beim 
sportlichen Wettstreit tru-
gen sich unterdessen Leo 
Dubbe (Brutto), Dieter Hacker
(Netto A), Carola Schiffner 
(Netto B) und Ingo Gille (Net-
to C) ein.

Golfer spielen für 
den guten Zweck

Beim Benefizturnier des 
Clubs Mecklenburg-Strelitz 
kam eine Menge Geld 
zusammen.

Thomas KrauseVon

Sascha Pietruschka (l.) und 
Falko Scheunemann. Foto:  ZVG

Neubrandenburg. Der
Neubrandenburger Sport-
schütze Arne Theuer-
kauf ist in den deutschen
Junioren-Nationalkader beru-
fen worden. Das Luftpistolen-
Talent überzeugte zuletzt bei
Sichtungswettkämpfen des
Deutschen Schützen Bundes
(DSB) in München und wur-
de dafür von Bundestrainerin
Claudia Verdiccio-Krause be-
lohnt. Pech hatte Arne Theu-
erkaufs Vereinskollege Marvin
Köppen, der nicht den Sprung
in den deutschen Bundeskader
schaffte.

Nachdem der erste Wett-
kampfdurchlauf für ihn
als Drittbester endete, ging
Theuerkauf aus den nächs-
ten vier Wettkämpfen jeweils

als Erster hervor. Im fünften
Durchgang brillierte er dann
mit seiner persönlichen Best-
leistung von 388 von 400 mög-
lichen Ringen – freihändig
mit der Pistole geschossen.
„Das war der Wahnsinn, ein-
fach eine Augenweide, wie
fokussiert und konzentriert
Arne dort geschossen hat“,
schwärmte Trainer Günter
Hettig.

Den für Theuerkauf sechs-
ten und letzten Wettkampf be-
endete er wiederum als Dritter.

Inzwischen hatte der junge
Neubrandenburger sich auf
Platz eins der DSB-Rangliste –
und das mit einem Vorsprung
von 29 Ringen zum Zweit-
platzierten – vorgearbeitet.
Ein Vorsprung, den er gut ge-
brauchen konnte, da er an den
letzten beiden Wettkämpfen
urlaubsbedingt fehlte.

Neubrandenburger bereitet
sich für EM-Quali vor
Diese Abwesenheit bedeutet
für ihn, dass er nicht von der

Streichung zweier Wettkampf-
ergebnisse profitieren konnte,
denn jeder Schütze darf zwei
Resultate außer Wertung stel-
len.

Inzwischen ist die Nomi-
nierung durch Bundestraine-
rin Verdiccio-Krause bestätigt 
und löste beim Neubranden-
burger Schützenverein große 
Freude aus. Arne Theuerkauf 
wird sich schon in den kom-
menden Wochen bei einigen 
Lehrgängen auf die Europa-
meisterschafts-Qualifikation 
Mitte Dezember vorbereiten. 
„Wir sind mächtig stolz da-
rauf, dass Arne den Sprung 
in den Kader geschafft hat“, 
sagte Trainer Hettig, „das ist 
der verdiente Lohn für seinen 
Trainingsf leiß“. 

Vereinskamerad Marvin 
Köppen hingegen ist aus 
dem NK-2-Kader, dem er im 
letzten Jahr noch angehörte, 
gerutscht. „Für Marvin heißt 
es nun, einen neuen Anlauf 
zu nehmen“, sagte Günter 
Hettig.

Pistolen-Talent schießt sich nach oben 

Arne Theuerkauf vom SV
VierTore wurde für seine
Leistungen belohnt. Sein
Teamkamerad muss einen
neuen Anlauf nehmen.

Peter KrügerVon

Die Neubrandenburger Arne Theuerkauf (vorn) und Marvin Köppen 
beim Trockentraining Foto:  Günter Hettig

Torgelow/Neustrelitz. Ges-
tern Vormittag saßen die 
Vorstandsbosse des Fußball-
Oberligisten Torgelower FC 
Greif noch einmal zusam-
men, um über die Corona-Si-
tuation in Berlin zu diskutie-
ren. Die Hauptstadt gilt seit 
Tagen als einer der Corona-
Hotspots in Deutschland. Das 
Ergebnis der Beratung: Die 
Greifen treten morgen zum 
Punktspiel bei Blau-Weiß Ber-
lin (13 Uhr) an, weil die Hy-
gienestandards im Volkspark 
Mariendorf nach Ansicht der 
Torgelower stimmen würden. 

Vorstandsmitglied Peter 
Jandt machte deutlich, dass 
dies nicht bei allen Berliner 
Oberligaclubs gewährleistet 
sei. Namen wollte er nicht 
nennen, aber: „Hätten wir 
morgen bei einem anderen 
Club aus Berlin spielen müs-
sen, wären wir aufgrund 
der Coronalage dort nicht 
angetreten.“ Die Vorpom-
mern werden trotzdem wohl 
mit Bauchschmerzen in die 
Hauptstadt reisen, dennoch 
will man sich beim Tabellen-
vierten auf das Sportliche 
konzentrieren. Und dort 
steht dem TFC bei den Blau-
Weißen eine schwere Aufga-

be bevor. „Wir haben unsere 
Punkte gegen Mannschaften 
geholt, gegen die man Punkte 
holen muss. Blau-Weiß wird 
der erste Gradmesser für 
uns“, sagte Jandt. Trainer Da-
riusz Bucinski kann in Berlin 
auf seinen stärksten Kader 
zurückgreifen; nur der ver-
letzte Johannes Jandt fehlt. 

Ein paar Sorgen mehr hat da 
Maximilian Dentz, Trainer 
beim Torgelower Oberliga-
Rivalen TSG Neustrelitz, der 
morgen Nachmittag (15 Uhr) 
im MV-Derby beim MSV Pam-
pow gefordert ist. 

Pascal Schölzke (muskulä-
re Probleme) und Tom Klie-
foth (Knie) zogen sich im Lan-

despokalspiel gegen Hanse 
Neubrandenburg Verletzun-
gen zu. „Sie werden definitiv 
nicht spielen können“, sagte 
Dentz. Dazu stehen hinter 
zwei, drei weiteren Spielern 
Fragezeichen. 

Nach zuletzt zwei klaren 
Siegen – 5:0 gegen Victoria 
Seelow in der Liga und 7:0 im 

MV-Cup gegen Hanse – schei-
nen die Mecklenburger ihre 
kleine Krise (zuvor drei Spie-
le ohne Sieg) überwunden zu 
haben. 

Haben sich seine Jungs den 
Frust von der Seele geschos-
sen? Maximilian Dentz möch-
te nicht von Frust reden: „Wir 
haben nicht anders gespielt 
als in den Spielen zuvor. Die 
Spieler haben sich aber jetzt 
endlich belohnt für ihren 
Aufwand“, sagte der 31-Jäh-
rige.

Die TSG hat den 
Kontrahenten studiert
Beim MSV Pampow wollen 
die TSG-Fußballer den Auf-
wärtstrend bestätigen. Doch 
Achtung: Der MSV gilt als 
robuste und kampfstarke 
Mannschaft. „Und Pampow 
ist auch spielerisch sehr gut. 
Sie kommen ähnlich wie wir 
über ihre schnellen Spieler“, 
gab Dentz seine Eindrücke 
aus der Videoanalyse eini-
ger MSV-Begegnungen wie-
der: „Wir werden dort nur
mit einer geschlossenen 
Mannschaftsleistung be-
stehen können.“

Darauf, dass der MSV in 
der bisherigen Oberligasai-
son zu Hause noch ohne Sieg 
ist (zwei Niederlagen, ein 
Remis), gibt der TSG-Trainer 
nichts: „Man muss ja immer 
jedes Spiel einzeln betrach-
ten.“

Die beiden Fußball-
Oberligisten aus der Region 
müssen auswärts Farbe 
bekennen. Die Neustrelitzer 
haben im MV-Derby eine 
hohe Hürde vor sich. 

Corona-Hotspot: Torgelow 
reist mit Bauchweh nach Berlin

Thomas KrauseVon

Kontakt zum Autor
t.krause@nordkurier.de

Die Greifen um Ben Tiede (gelb, im Spiel bei Hansa Rostock II) müssen nach Berlin. Tom Kliefoth 
(kleines Bild) wird der TSG im Derby fehlen. Fotos:  Thomas Krause/Peter Krüger

Jarmen. Der MSC Jarmen 
reist am 8. Spieltag des Moto-
ball-Cups nach Baden-Würt-
temberg und ist dort gleich 
zweimal gefordert. Zunächst 

empfängt der MSC Malsch 
das Team aus Vorpommern; 
am Sonntag ist Jarmen beim 
MSC Taifun Mörsch zu Gast. 

Morgen ab 15 Uhr muss 
Jarmen zunächst beim MSC 
Malsch ran. Beim Tabellen-
schlusslicht des Motoball-
Cups stehen die Chancen auf 
einen Erfolg für die Gäste aus 
Mecklenburg-Vorpommern
am besten. Der MSC geht 

aber angeschlagen in die Be-
gegnung. „Es wird ein sehr 
schweres Wochenende für 
uns, weil wir nur noch vier 
Feldspieler zur Verfügung 
haben“, kündigt MSC-Mann 
Robert Vaegler an, der selbst 
verletzungsbedingt nicht 
mitwirken kann: „Wir wol-
len uns trotzdem so gut wie 
möglich verkaufen und wer-
den alles geben.“ In Malsch 

ist die Hoffnung auf den ers-
ten Sieg in dieser Runde indes 
groß. „Wir werden motiviert 
ins Spiel gehen“, sagt Simon 
Romano und fügt hinzu: „Wir 
sehen uns zu  Hause stärker 
als in Jarmen. Wenn wir alle 
unsere Leistung abrufen, 
können wir gewinnen.“

Einen Tag später geht es 
für die Jarmener dann ab
15 Uhr in Mörsch weiter. Die 

Karten sind dabei klar ge-
mischt. Der Rekordmeister 
und Tabellenführer des Mo-
toball-Cups ist klarer Favorit 
im Erwin-Schöffel-Stadion. 
Zudem werden die Gäste 
verletzungsbedingt auch in 
Mörsch mit einem Notaufge-
bot antreten. 

Beim MSC Taifun geht 
man daher sehr zuversicht-
lich in die Begegnung. „Ich 

denke, es wird eine klare 
Angelegenheit“, sagt Justin 
Tichatschek: „Unser Kader 
ist zwar geschwächt, aber 
das sollte uns nicht aus der 
Bahn werfen. Wir freuen 
uns auf das Spiel und sind 
bereit.“ Auch Routinier Pat-
rick Palach ist optimistisch: 
„Wir werden versuchen, mit 
einem Sieg weiter vorne dabei 
zu bleiben.“

Jarmens Motoballer stehen vor stressigem Wochenende

Die Mannschaft aus 
Vorpommern spielt morgen 
und am Sonntag im tiefen 
Süden um Punkte.

Thomas WeilerVon

Neubrandenburg. Die Hand-
ball-Mädels des SV Fortuna 
Neubrandenburg bestreiten 
am kommenden Sonntag in 
der Ostsee-Spree-Liga der B-
Jugend das Landesderby bei 
Grün-Weiß Schwerin. Die 
Mannschaft von Trainer Kay 
Butzlaff hofft dabei auf den 
zweiten Saisonsieg. Zum Auf-
takt des neuen Spieljahres be-
zwangen die jungen Fortunen 
Narva Berlin sicher mit 22:11. 
Doch auch die Grün-Weißen 
waren mit einem Erfolg in 
die Liga gestartet. Sie setzten 
sich beim TSV Rudow mit
27:18 durch. Anpfiff am 
Sonntag ist um 13.30 Uhr. tho

Fortunen zum 
Landesderby 
in Schwerin

Neubrandenburg. Gegen den 
Tabellennachbarn Fortuna 
Magdeburg hoffen die A-Ju-
nioren des 1. FC Neubranden-
burg morgen auf den dritten 
Saisonsieg in der Fußball-Re-
gionalliga. Die Partie wird um 
11 Uhr auf dem Sportplatz 
in der Rostocker Straße an-
gepfiffen. Mit sieben Zählern 
liegt der FCN derzeit auf Rang 
zehn, Fortuna ist Neunter. 

Die B-Junioren des FCN 
spielen indes morgen gegen 
den 1. FC Magdeburg. An-
pfiff der Partie ist um
13 Uhr im neu.sw-Stadion. 
Die Mannschaft von Trainer 
André Schröder wartet seit 
vier Runden auf einen Sieg. 
Den bisher einzigen Erfolg 
für den FCN gab es zum Re-
gionalliga-Auftakt gegen die 
Füchse Berlin (2:1). tho

Magdeburg 
prüft FCN
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